
(Lmbmlm M Z e rtungW

D i ein stag den IS. Männer 1832.

D n l a n V.
Fortsetzung des Ausweises übcrMe imAdcls^

borgcr Kreise scit i3. bis incluziv^ 20. December
l. I . zum Behufe der Local-Sanitäto« Anstalten
eingegangenen milden Beiträge:

Aus der Gemeinde Zirknitz, gab Hr. Jacob
Detoni, Oberlichter und Handelsmann, 5 ft.; Hr.
Joseph Obrcsa, 3 ft.; Jos. Kunsiel, Färber, 20 kr<;
Ferdinand AManzhizh, Weißgärber, 40 t'r.; Johann
Missautz, Mullcr; Johann Millautz, Mctzgcr;
Matthäus Hrcnn, Gcmcindcrichccr; Franz Iu«
ranz, Wir th, jeder, i f l . ; Andreas Hr in, Wirth
zu Vigaun, 2 fi.; Anton Obrcsa, Wirth zu We«
sulak, 2 si.; Hr. Anton Pagon, Ortscurctt zu Gra-
chovu, 20 lr.

Aus der Gemeinde Planina, gab Lorenz
Steindl, Rcvicrjäger und Wirth, 1 ft.; Hr. Mar«
tin Sorr, pcnsionirterMauthcontrolior, 1 ft.; Ja«
^'d Lenassi, Krämer und Wirth, 6 ft.; Hr. Ja«
cob Krainz, Schullehrcr, 2 ft.; Hr. Anton Lau«
ritsch, Speditisns- und Glashandlungs, Subject,
5 ss.

Aus der Gemeinde Gottschach, gab Anna Meß.
cam, Andreas Stcmbcrgcr, Andreas Vidrich,
Iranz Iamschck, Aitdrcas Vidrich, Michel Ferian«
tschitsch, Franz Ferjantschitsch, Joseph Ferjan-
tschitsch, Franz Iamschek, Joseph Machortschitsch,
"nlyn Machortschitsch und Anton Machortschitsch,
lon"?/ ^ ' ' A"0"as Ferjantschitsch, Franz et An<
V i > r ^ " ' ^ ^ ^ Urschitsch, jeder 5o kr.; Franz
Y ^ > . ? s ! ^ ^ - ^ ^ ' ' A'^eas Biorich, Marke
^ ncp, Matthäus Kouk, jcder 10 kr.; Franz V i -
d'lch, Manz B , „ , Andreas Sorta, Franz Vous,
Kranz Sch.k.tz, Franz F^,^itsch,I,h,Vouk,

Johann Merzina, Joseph Machortschitsch, Johann
Bidnch, Anton Loscy, Johann Abracht, Johann
Zurt , Matthäus Jurschitsck, jeder 20 kr.; Andrä
et Johann Dollenz, 40 t'r.; Ios. Iamschek, i5kr.;
Johann Merzina, 40 kr.; Joseph Dcbcutz, i5 l'r>;
Gregor Funa, 5« kr.; Joseph Bidrich, 5o kr.; I o ,
hann Fabschitsch, ,5kr . ; Franz Dedcutz, Gregor
Pregcl, Joseph Bidrich, jeder i5 kr.; Franz Vi>
drich, 40 kr.; Anton Ncbcrgai, 3c. kr.; Franz
Iamschek, 4a kr.

Aus der Gemeinde Manzhe und Lösche, gab
Andreas Iamschek, Anton Iamlckck, Ursula Jam«
schck, Joseph Zurk, Johann Fabschctsch, Andreas
Funa, Franz Nedcrgoi, Jacob Furlan, Johann
Furlan,. Icrni Fabscditsch, Jacob Ianositsch, Jo-
hann Furlan und Marko Machortschitsch, jeder
10 kr.; Andrcas Mallck, Icscpd Vidnch, Johann
Nebcrgoi, 6aspar Macdortsch'ltscb. ?lndrcas Pc>n-
gertz, Johann Furlan und Matthäus Fcrjantsckufch,
jcder 20 kr.; Andreas Frrjantschitsch, 1 ft ; Mi«
chael Fcrjantschitsch, 3o kr.; Johann Soista, 40 kr.;
und die Herrschaft Wipbach, 100 ss^^,,^

Laibach am Jo. December i63 i .

Fortsetzung des Ausweises übev die im Villa,
cher Kreise seit 10. — 17. December iLZ, zum
Behufe der Local-Sanitäts-Ansialten cingegange.
ncn milden Beitrage:

Hr. Pfarrer Anton Kampel aus Glanhofcn.',
gab für eine arme Inwohnerinn 2 Paar Schuhe;
Hr. Franz L. Hochenaucr, Dechant zu Oben?sllach,
gab 2 ss., uno Hr. Hcrrman v. Platzer, k. k. mon«
tanisiischer Förster, 1 ft. 3o fr.

Laidach am 27. December »63l.
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Fortsetzung des Ausweises über die im Villa«
'„,ch<tt Kreise zum Behufe der Local-Sanitats»An-

-staltt'n neuerdings eingegangenen milden Beitrage:
"- ,. Hr. Michael Rauter, Handelsmann und Rea«

..Mätendesitzcr zu HiiNlneldcrg, gab 5 st.; der Dra«
gelibcrger, Bauer, i Pf . Schmalz und i Lein-
tuch; Thoman Sauer M ö r t l , Rupp, Mirtitsch,
un) Draschendaucr, gaben jeder l Leintuch; Toni
gab i Schad S t roh ; Steinbauer, i, Pf. Schmalz
und der Walcchaucr, i Laib Brod ; Hr. Michael
Schassneggcr, Bezirks- Kommissär zu Tarvis, gab
l fl. 14 kr.

^ i l^ach am 2. Jänner iLZ2.
, 7 ' ^ ' " l iN l i e n. > , ' " ^ , ' - '

Sc. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent«
schließung vom 24. December i U 3 i , dem Guber-
nialrathe des illyrischen Guberniums, E l e m e n s
Grafen v. B r a n d i s , die durch die Pensionirung
des A n t 0 n Freiherrn v. C o d e l l i , zu Adelsberg
in Krain erledigte Kreishauptmannsstelle allergnä'
digst zu verleihen geruhet. ^

Se. k. k. Majestät haben den k. k. Kämmerer
und Major , J o s e p h Freiherrn v. S c h w e i g e r ,
zum Diensttämmerer dei S r . Majestät dem jün»
gern Könige von Ungarn, und Kronprinzen der
Übrigen österreichischen Staaten, allergnädigst zu
ernennen geruhet. ( W . Z.)

Acinigrcich Sarvinien.
T u r i n aiu 10. December. Des Königs Ma-

jestät hat mittels eines Patentes einen, auf immer«
währende Zeiten fortbestehen sollenden, <Zivil»
V e r d i e n s t - O r d e n von S a v o j ^ n gestiftet,
und sich selbst zu dcfftn Haupt- und Großmeister
erklärt. - - Inglcichen hat der König, um Mit»
und Nachwelt zu erinnern an den Namen jenes
seiner Vorfahren, dcm Savoiens kölügliches Hans
die Wiederherstellung, dessen Unterthanen weise
Regierungsgesehe uno oen Ruhm verdanken, wel-
cher von der V^rwalmngskunst der höchsten Be»
amten, von den Uniernehmungcn geschickter Feld-
herren, von den wisfe-lschaftlichen Schriften gelehr,
ter Männer, und von dem Nuhme der Professoren
an der Turiner Universität in der Mitte deä i6ten
Iahrhundertcs, auf dieses Land zurückstrahlte, be-
schlossen, zu Ehren des Herzogs G m a t t ue l P h i -
t i b e r t auf dem Platze S a n S a r l o ein Denk-
mahl enichten zu lassen. (O. ^ ic in )

T e u t s c h l a n v .
Das großherzoglich hessische Regierungsblatt

vom 26. December enthalt folgende Bekanntma-
chung des Ministers des großherzoglichen Hauses:
Se. königl. Hoheit der Grohhcrzog haben unterin
,4. d. M . in^Bctreff des großherzogliche« Haus'
un) Verdienst-Ordens eine Verfügung zu erlassen
geruht, durch selche fiesem Orden, zum Andenkeli
an scinen erhabenen St i f te r , des höchstseligett
Großherzogs Ludwig I . königliche Hoheit, der Na .
mc „Ludwigsorden" beigelegt wird. Dieselbe Ver<
fugung schreibt, zur Besorgung aücr auf den Or,
den Bezug habenden Geschäfte, die Errichtung ei'
ncr eigenen Ordenskanzlei vor, welcher ein Or«
dcnskanzlcr vorstehen soll. Hierdurch wird mithin
die durch Generalausschreiden vom 17. Jun i 1823
sämmtlichen Landesbehörden ertheilte Vorschrift
die Ordens-Insignien verstorbener Ordensgliedcr
an das großherzogliche Hausministerium einzusen-
den, dahin^nodificirt, daß jene Einsendung fort'
hin an die Oroenskanzlci geschehen muß.

(Wien. Z.)
V s l e n.

Der Senat von Krakau bringt zur öffentlichen
Kenntniß, daß durch einen Allerhöchsten Kabinetts'
befchl S r . Majestät des Kaisers von Oesterreich
der imKönigrcich Gallizien an der Krakauer Gran«
ze bestandene Sanitäcscordon aufgehoben wolde»,
und daß die auf der ganzen Gränzlinie v,'n Of«
wiencim bis Niepolomice befindlichen Zo'llfammcrn
über welche bis zur Errichtung des erwähnten (Jor̂
dons mit den kaiserl. österreichischen Landen com-
munizirt wurde, wieder eröffnet sind, so daß die«
selben mit Beobachtung der gewöhnlichen pol-zei.
lichen und Zollverschriften passirt werden können.

(Allg. Z.)
M i e v e r l a n v r.

Am 23. December legte der Kriegsminister der
belgischen Repräsentantenkammer das Budget sei-
nes Ministeriums sür 1LI2, auf den Kriegsfuß be-
recdnet, vor. Die verlangte Summe beträgt
20,400,000 fl. Der Vorschlag wurde einer P ru -
fungs ° (Zommission üderwiestti.

H a a g , 24. December. Nach zweitägigen De-
batten, welche erst in dieser Nacht endeten, haben
die fast vollständig versammelten Generalstaatcn
das für das folgende Jahr vorgeschlagene Budget
mit großer Majorität angenommen-; M n 55 M i t -
gliedern stimmten nur tt dagegen. Die Discussion
war, dem Charakter der Nation gemäß, ruhig und
gemessen, gründlich und verständig. Während der
gestrigen Berathung überbrachte dcr Zinanzminister
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derKammer eine königliche Botschaft des Inha l ts , c
daß von den 4» Millionen vier bei Seite gelegt, ,
und erst später nach einem besonderen Gesetze dar-
über verfügt werden solle. Diese Botschaft, welche '
mehreren, zum mindesten sehr scheinbaren Ein- ,
würfen sich fügce, hat ohne Zweifel einen mächn- '
gen Ginfluß auf die Abstimmung ausgeübt. Wahr-
scheinlich wären die Vorschläge dennoch angenom-
men worden, aber eine so imposante Majorität
hätten sie nicht erhallen. W i r freuen uns nicht
minder herzlich über eine solche verständige, zeitge«
mäße Nachgiebigkeit^ »reiche die Liebe zum Könige
noch befestigen muß, als wir uns andrerseits zur
Annahme des Budgets Glück wünschen, das zwar
sehr hoch, aber unter den cmsserortentlichcn Um«
ständen unerläßlich und zur Erhaltung der Stellung
und des Rangs nothwendig ist, auf welche die hol'
ländische Nation Anspruch machen kann.

Das zu N a m u r liegende Bataillon der Ant«
werpener Bürgergarde hatte dem Vernehmen nach,
Befehl erhalten, sich nach der Provinz Luxemburg
zu begeben; zwei Kanonen sollten ihm bcigegeben
werden. Man sagtauch, ein Bataillon derLutticher
Garnison rücke nach Namur.

Der A rnhc im ische E o u r r a n t sagt, die
hollälidlschc Ann.e verstärke sich noch täglich. M a n
spreche ron cinem Gcsctzescntwurfe, im Nothfalle
5as zweite Aufgebot der Schutterei, 36,aao Mann,
zu den Waffen rufen zu dürfen, und im äußersten
Fasse sogar den Landsturm von i<i0,oc,o Mann.
Seit dem Ju l i seyen die Küsten mit 5oo Kanonen
desctzl. Außerdem denke man noch 70 Kauffarthei-
schiffe zu bewaffnen. Man versickere, daß 69 Per-
sonen, im Falle die Regierung die 2^ Artl lci ver'
werfe, die freiwillige Anleihe decken wollten.

(Allg. Z.)

D e l T i e n.

B r ü s s e l e r B l ä t t e r melden:- Die
HH. (Zh.. de Brouckere, Osy und Ritciveper sind
am 22. von Calais zurückgekehrt, wo sie die eng«
llschen und franzosischen Agenten vorfanden, wel«
He über die Anleihe unterhandeln wollten. Das
kölsche Haus, sagt man, erbietet sich, der Re«
^ " " 2 2,000,000 P f S t . zu 5 Procent Renten
zu leihen, „.^chc es uns zu 76 Procent berechnet,
nach Abzug der (5o.nmiss.on von 2 ,)2 Procent.
Bon der ,̂

zahlt werden, so, ̂ ß ^ Indessen den Anlcihern

noch e twa2 .^Proce- t t a u s ^ f c n , was also oen

definitiven Wetth auf ungefähr sicbenzig Procent
stellt.

Das B r ü s s e l e r M e m o r i a l sagt: I m
Augenblicke, wo wir dieses Blatt der Presse über-
geben , erfahren w i r , daß die Regierung diese
Nacht die Anleihe mit den H H . v. Rothschild rat i .
sicirt hat.

Der I n d e p e n d e n t enthält in einer Nach»
schrift Folgendes: «Man versichert uns so eben,
daß die Londoner Konferenz ein neues Protocol! un-
terzeichnet habe, in Folge dessen die Feslungen Ma-
rienburg, Philippeville, Ach, Mons und Menin
geschleift werden sollen. ( W . Z.) '

F r a n k r e i c h .
Hr. Easimir Perier, der seit ein Paar

Tagen an einer Halsentzündung gelitten hatte,
war von seiner Unpäßlichkeit wieder hergestellt.
M a n glaubte, daß er am 26. December in der
P a i r s k a m m e r sprechen werde. General,Se«
bast ian i war von einer ernsthafteren Krankheit
befallen, so, daß seine, Tochter, die Marquise
von Praslm, eine ganze Nacht bei ihm wachte; er
befand sich jedoch, den neuesten Nachrichten zufol-
ge, bereits auf dem Wege der Genesung. Auä)
MarschaN S o u l t und Graf d ' A r g s u t waren
unpäßlich. Mehrere Mitglieder der Deputaten-
Kammer waren mit starken Schnupfe,» behaftet.

Der G l o b e meldet, daß kürzlich 2 I Frauen
und Mädchen in die sogenannte Saint« S imon ie
nische Religion aufgenommen worden seien. Der
C o n s t i t u t i o n s ! macht auf die Gefahren auf»
mertsam, welche diese auf die Vernichtung des
Eigenthums gerichtete Lehre bei weiterer Berbrei»

, tung für die (Äeseslschaft haben können.
Der K r i e g s m i n i s t e r warnt in einem Tags,

befehle die Offiziere und Soldaten vor den Umtrie-
den der Saint'Simouianer, welche neuerlich auch
unter den Mi l i tärs Proselyten zu machen such/en;

l ren Befehlshabern trägt er darin auf, cm scharfes
' Auge auf diese höchst gefährliche Secte und auf
' diejenigen zu haben, welche sich von diesen Schwind-
» lern und Intriganten etwa verführen lassen würden.
5 Der M o n i t e u r vom 27. Decembe5 enthält
' eine königliche Ordonnanz vom 25. gedachten M o -
l nats, kraft deren der Präsident des Ministerralhes
, und Minister-Staatssecrctär des Innern (Hr. <I.
. P e r i e r ) während der Krankheit des Generals
< Grafen S e bast ian i mit der Unterschrift im De«
l partement der auswärtigen Angelegenheiten inte«
l rimistisch beauftragt wird. (Ocst. B.)
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Briefen aus S t . Thomas zufolge, herrscht
zwischen den Negern und den Mulaien auf S t .
Domingo Uneinigkeit. Der Präsident Boyer hatte
sich nach Mirebalaiö zurückgezogen, wohin er auch
den Schatz hatte bringen lassen.

Die Gäbarre „ la Dore," die im vcrwichencn
Sommer nach Me.rico geschickt wurde, um dort die
Franzosen abzuholen, die sich als Kolonisten an
den Guazacoalcoö begeben hatten, und seitdem, in
ihren Hoffnungen getäuscht, im tiefsten Elende
schmachteten, hat am 3 i . August in Vera-Cruz
^2 dleser französischen Kolonisten an Bord genom«
uicn, und ist mit ihnen am, :6 . December in Brest
angekommen. < ̂  > (Prg. Z.)

S p a n i e n .
Die M a d r i d e r Z e i t u n g vom i3 . Dec.

ineldct über die Gcfangennchmung des Generals
Torrijos Folgendes: I n der Nacht vom 3«. No»
member liefen zwei Barken mit Torrijos und sei-
den Anhängern von Gibraltar aus. Bon der Fe-
lukke Neptun verfolgt und angegriffen, waren sie
genöthigt, sich auf die Küste von Malaga zu wer-
fen, wo sie ihre Barken verließen. Die spani»
schen Behörden, denen diese Landung gemeldet
"norden, sandten sogleich von allen Seiten Truppen
« b , um jede Rückkehr nach Gibraltar abzuschnei-
den. General Gonzales Moreno setzte sich selbst
<an die Spitze eines Dctaschements. Nach verschie-
denen Bewegungen erfuhr er am 4- Morgens, daß
<r in der Nähe dcr Verfolgten sey. Sie hatten sich
in eine Meierei geflüchtet, wo sie die auf sie ge-

nnachten Angriffe abschlugen. Gö hieß, die Rebel-
len seyen 2oo0 an der Zah l , dann aber auch, nur
No. Abends verlangte Torrijoö den General Mo-
^eno zu sprechen und ihn um Schonung des Lebens
für sick und seine Gefährten zu bitten. Der Gene-
-val glaubte nicht, dich gewähren zu können, und
Hab ihm 6 Stunden Bedenkzeit, um sich auf Gna,
de und Ungnade zu ergeben. Nachdem ihnen noch
zwei Stunden bewilligt worden waren, ergab sich
Torriios w,t seinen Gefährten (54) am 5. Mor-
gens. Sie wurden alle nach Malaga abgeführt.
Den realistischen Freiwilligen ist ein Capitän ver-
wundet worden. - , ,

P a r i s e r B l ä t t e r führen eine ausferor-
dentliche Zeitung von Madrid an , worin es hcißt,
die spanische Regierung Habs am i5. December die

Nachricht aus Malaga erhalten, daß Torrijos nnd'̂
semc Gefährten, 52 an dcr Zahl als des Hochvcr-
raths schuldig, am n . erschossen worden seyn. Den
in . wcir der Befehl zur Hinrichtung derselben von
Madrio in Malaga angelangt, und den andern Tag
wurde er vollzogen. ( W . Z.)

G r i e c h e n l a n d .
Der N a t i o n a l enthält Folgendes aus N a '

v a r i n vom 3. November: „Die Epidemie, wel-
che zuOalamata herrschte, und die Reihen dcs^sten
französischen Linienregiments so sehr lichtete, hat
an Heftigkeit nachgelassen und ihren Character ge«
ändert. Man lieft nur die nöthigen Truppen zu
«Zalamata und in der tZitadesle, der Rest kcmton-
nirte in den nahgclegenen Dörfern. Die franzö-
sische Brigg Palmurus, welche 3oo Hydrioten und
eine (Zompagnie Grenadiere vom 57sten Linienre«
gimente an Bord hatte, wurde im Golfe von Na«
poli durch den S tu rm an die Küste geworfen ; Nie-
mand verlor jedoch das Lebcn, und nur einige Ef<
fectcn, die den Truppen gehörten, fielen in die
See. Man sagt, das Occupationscorps in Mo«
rca solle verstärkt werden; die ganze neuerbaute Ei«
tadclle von Navar'm ist ein B a u , der dem Talen-
te der französischen Ingemeurossizicre Ehre macht?
man Hal im Fort von Navarin und im Haupt»
quartiere zu Modon zwei Kasernen gebaut. Alle
diese Anordnungen lassen schließen, daß Navarln
und Modon für Frankreich cm militairischer Punct
geworden sind, wie Malta und (Zcrfu für die Eng-
länder. «Mg. Z.)

be re in ig te Ataaten von MorVamcris:ci.
I n Hinsicht auf die Präsidentenwahl heißt cK

mdcm New-Vorkcr G v e n i n g . I o u r » a I : „Die
Versammlung, welche vor kurzem in New'Vork
ihre Sitzungen hiclc. gewährte eine günstige Ge«
lcgenheit, um die Gesinnungen und Ansichten der
Nanonalrcpudlikaner in den verschiedene" Abtkci^
lungen dcö Landes sic! cr kennen zu lcrncn. Ge-
gen 5oo Abgeordnete waren anwesend. Mehr als
,̂nn derselben sind gegen die Wiedererwählnng

d̂>z Generals Jackson. Die Ansichten und Wün-
sche dieser Parthei und ihr Gelingen sind mit dcn
vornehmsten Interessen der amerikanischen Nation
aufs innigste verbunden. Die Nationalrepublikcmcr,
diesseits d?s Potomac-Flusses, sind in dicscmAu-
,acnblicke fester als jemals iu Mterstützung dcr Wahl
Hei.ry Clay's zum Präsidenten der Hercinigten
Staaten verbunden. (Allg. Z.)

NeVMeur: F r . vav. WMr ich . „FerlcOer: DMaz Al. SNer v. Altin,yaKr.


